- 2 -

	Beschlussvorlage

	[image: image1.png]©

Gelsenkirchen

Der Oberbiirgermeister



X
	öffentlich
	
	nichtöffentlich

	Drucksache Nr. (ggfls Nachtragsvermerk)
04-09/3929


	Referat, Auskunft erteilt, Telefon-Durchwahl
	Datum

	61 - Stadtplanung - Frau Nürenberg - 1 69-44 62  

23 - Zentrales Immobilienmanagement - Frau Reiners - 1 69-40 67
	09.03.2007


	Beratungsfolge
	Sitzungstermine
	Top
	Zuständig-
keiten

	Ausschuss Hans-Sachs-Haus
	28.03.2007
	1
	3

	Rat der Stadt
	29.03.2007
	4 
	4


Betreff

Neues Hans-Sachs-Haus
Beschlussvorschlag@->
 Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung, im Kontext der nachfolgend formulier​ten Rahmenvorgaben, das Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ vorzubereiten.

<-@ 
Frank Baranowski
Problembeschreibung / Begründung@->
 Die Geschichte des Hans-Sachs-Hauses, die herausragende Bedeutung des Objektes und die bundesweite öffentliche Aufmerksamkeit, welche dem weiteren Verfahren und seinem Ergebnis zukommt, erfordern zwingend eine Ausgestaltung des Planungs- und Realisierungsprozesses, die hohen baukulturellen Anforderungen standhält.

Mit Ratsbeschluss vom 21.12.06 (Drucksachen Nr. 04-09/3663) wurde die Verwal​tung beauftragt, unverzüglich nach erfolgtem Eigentumsübergang mit den Vorarbei​ten für die Umsetzung eines Neubaus des Hans-Sachs-Hauses zu beginnen. Dabei soll die Fassade der Bauteile I-IV weitgehend erhalten werden und die Räumlich​keiten für die Verwaltungsspitze, für die politischen Gremien, das Bürgercenter und einen multifunktional nutzbaren Veranstaltungsort in die Überlegungen mit einbe​zogen werden. Die Unterbringungsmöglichkeiten der Walcker Orgel sind in diesem Verfahren zu prüfen. Diese Vorarbeiten sollen als Grundlage für einen Architekten​wettbewerb dienen. 
Gleichzeitig soll mit dieser Ratsvorlage die grundlegende Struktur für die Durchfüh​rung des Projektes „Neues Hans-Sachs-Haus“ definiert werden.

1.
Nutzungs- und Finanzierungskonzept 

Die Ergebnisse der Bedarfsplanung Neues Rathaus und des Expertengremiums Hans-Sachs-Haus wurden am 17.01.07 im StePlA (Drucksachen Nr. 04-09/3525) vorgestellt. Im Folgenden sind die wesentlichen Punkte zusammengefasst.

1.1 
Ergebnisse des Expertengremiums

Im Zeitraum von August bis Oktober 2006 wurde im Rahmen eines von der Stadt Gelsenkirchen einberufenen Expertengremiums über Verfahrensvorschläge zum weiteren Umgang mit dem Hans-Sachs-Haus und seinem Umfeld diskutiert.

In die Arbeit des Expertengremiums integriert war ein Kreativworkshop, der zusammen mit dem Bund Deutscher Architekten (BDA-Ruhrgebiet) in der Zeit vom 25. - 26.09.2006 durchgeführt wurde. Dabei haben 17 Teilnehmer in fünf Arbeits​gruppen Ideen zum Umgang mit dem Grundstück / Objekt Hans-Sachs-Haus entwickelt. 

Neben umfangreichen Planunterlagen wurde den Architekten eine durch die Verwaltung erstellte Belegungsplanung mit drei Varianten als Arbeitsgrundlage zur Verfügung gestellt: kleine Lösung / Variante I (ca. 7.900 qm BGF), mittlere Lösung / Variante II (ca.15.600 qm BGF), große Lösung / Variante III (ca. 37.300 qm BGF). 

Die Ergebnisse des Workshops und des Expertengremiums wurden am 16.11.2006 im Hans-Sachs-Haus Ausschuss sowie am 23.11.2006 im Rahmen einer Öffentlich​keitsveranstaltung vorgestellt. 

Folgende Eckpunkte wurden vom Expertengremium als Empfehlungen für das Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ definiert:

· Die stadtbildprägenden Teile des Hans-Sachs-Hauses sollen erhalten bleiben (20er-Jahre Fassade, Turm). 
Ein Neu- / Ergänzungsbau sollte sich in der städtebaulichen Hüllfigur des Hans-Sachs-Hauses bewegen (ausgenommen ist die Seite zur Dreikronen​straße).

· Konzentration auf eine öffentliche Nutzung mit Verwaltungsdienststellen, Bürgerbüro, Begegnungsräumen und multifunktionalem Saal

· Die mittlere Lösung / Variante II der Belegungsplanung soll den Orientierungs​rahmen für die Verwaltungsnutzung des „Neuen Hans-Sachs-Hauses“ bilden und sich an dem Votum des Expertengremiums von einer Bruttogeschossfläche zwischen 16.000 qm und 22.000 qm BGF ausrichten. 

· Ideen, die das Hans-Sachs-Haus geprägt haben, sollen vor dem Hintergrund aktueller Anforderungen neu interpretiert werden.

· Das Verfahren für das Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ soll derart gestaltet werden, dass der Stadt eine Realisierung über Einzelvergaben möglich ist.

Die Ergebnisse des Expertengremiums fließen im Rahmen des Projektes „Neues Hans-Sachs-Haus“ in die Auslobungskriterien für das Wettbewerbsverfahren ein.

1.2 
Zusammenfassung „gesamtstädtische Bedarfsplanung“

Aufgrund der gescheiterten Sanierungsbemühungen um das Hans-Sachs-Haus sah sich das Zentrale Immobilienmanagement im Jahre 2006 mit der Tatsache konfron​tiert, die städtische Standortplanung insgesamt neu zu betrachten und auszurichten. U. a. aufgrund des zunächst nur auf einen vorübergehenden Zeitraum angelegten Freizugs des Hans-Sachs-Hauses sind zudem die Verwaltungsdienststellen der Stadtverwaltung Gelsenkirchen mittlerweile auf insgesamt 31 Standorte im gesamten Stadtgebiet verteilt.

Vor diesem Hintergrund wurde Anfang 2006 eine Arbeitsgruppe „Bedarfsplanung Neues Rathaus“ gebildet, deren Kern aus Mitarbeitern des Zentralen Immobilien​managements sowie des Vorstandsbereiches Planen, Bauen und Umwelt sowie Mitarbeitern eines externen Beratungsunternehmens gebildet wurde. Der Auftrag der Arbeitsgruppe lautete, eine Raum- und Funktionsplanung für ein Neues Rathaus zu erstellen, die in eine gesamtstädtische Standort- und Belegungsplanung einzubetten ist und als rahmengebende Ziele die Zusammenführung der derzeit zersplitterten Verwaltungseinheiten, die Reduzierung von Mietflächen und Abmietung von Stand​orten sowie die Optimierung der verbleibenden Standorte zu berücksichtigen hat.

Vorrangige Prämisse bei der Belegungsplanung war die Wirtschaftlichkeit. Ziel war es, bei Flächenoptimierung, bzw. Flächenfreizug möglichst viele gemietete Standorte abzumieten. Liegenschaften mit langfristigen Mietverträgen blieben, wegen zu erwartender hoher Abstandszahlungen unberücksichtigt.

Grundgedanke der Belegungsplanung für Variante II war in funktionaler Hinsicht, den Ratsbereich und die Kernverwaltung sowie möglichst viele Referate mit Querschnitts​funktionen im neuen Rathaus unterzubringen.

Als Folge dieser Rathausbelegung werden sich an anderen Standorten Freiflächen ergeben, die zu Abmietungen von Standorten mit kurzen Mietvertragslaufzeiten führen. Insgesamt können bei dieser Variante 8 angemietete Standorte aufgegeben werden. Die jährlichen Mieteinsparungen (Grundmiete incl. Datentransferkosten) beziffern sich auf ca. 1,0 Mio. € jährlich brutto (aktualisierter Stand 12/2006). Mit diesem Betrag kann auf Basis von Kommunalkrediten ein Volumen von rund 25 Mio. € (Zinssatz 4 %) bzw. 20 Mio. € (Zinssatz 5 %) finanziert werden.

1.3 
Raumprogramm Belegungsplanung für das „Neue Hans-Sachs-Haus

Unter Berücksichtigung des Fassadenteilerhalts der 20iger Jahre Bauteile und der Annahme einer dahinterliegenden 2-hüftigen Einzel- bzw. Doppelbüroanlage ergibt sich für die Variante II aus dem Raum- und Funktionsprogramm ein Programm​flächenbedarf von ca. 8860 m². Diese Programmfläche lässt sich unter Berücksich​tigung der vorhandenen und zu erhaltenden Gebäudestruktur am Standort Hans-Sachs-Haus nach erster Prüfung weitgehend abbilden. Diese Programmfläche 
entspricht bei einer Faktorisierung anhand von Vergleichsprojekten einer angenom​menen BGF von ca. 15.200 m² bzw. incl. KG von ca. 17.500,00 m².

Es wird zusätzlich geprüft, im Innenbereich des „historischen u-förmigen Grund​risses“ einen Veranstaltungsbereich zu integrieren und auf der Fläche des jetzigen Bauteils V eine Gebäudeerweiterung (ggf. zur Fremdvermarktung) vorzusehen. Das Ergebnis der Prüfung wird bis zur Ratssitzung angestrebt.
Darüber hinaus wurde zu dem Thema Veranstaltungsbereich im „Neuen Hans-Sachs-Haus“ mit dem Kurator der Kulturhauptstadt 2010, Herrn Prof. Dr. Petzinka, ein Gespräch geführt.

Vor dem Hintergrund einer möglichen Kofinanzierung durch das Land NRW im Zusammenhang mit der Kulturhauptstadt 2010 sollen mögliche Alternativen für einen Veranstaltungsbereich geprüft und qualifiziert werden.

Dies soll im Rahmen eines ein- bis zweitägigen Workshops mit rund 5-6 Teilnehmern erfolgen. Der Fortgang des Projektes und das in dieser Vorlage skizzierte Wettbe​werbsverfahren bleiben davon vorerst unberührt.

Die politischen Gremien werden über die Ergebnisse dieses Arbeitsprozesses zeit​nah informiert.
1.4
Walcker Orgel

Ob innerhalb des „Neues Hans-Sachs-Hauses“ eine Unterbringung der Walcker Orgel möglich sein wird, kann zurzeit aus o.g. Gründen noch nicht abschließend beurteilt werden.
1.5
Kostenobergrenze und mögliche Fördermittel

Für das beschriebene Raum- und Funktionsprogramm wurde unter Berücksichtigung der zu erhaltenden Gebäudesubstanz im Sinne einer Plausibilitätsprüfung eine Layoutplanung und eine Kostenrahmenschätzung erstellt. Die vorläufig ermittelten Gesamtkosten (Variante II u-förmig hinter den historischen Fassaden, innen liegen​der Veranstaltungsbereich und Erweiterung auf der Fläche des jetzigen Bauteils V) werden in Abhängigkeit von den Förderzugängen bis zur Ratssitzung konkretisiert und vorgetragen. Eine weitere Konkretisierung der Kostenrahmenschätzung wird bis zur Auslobung des Wettbewerbs angestrebt, damit hiermit eine Kostenobergrenze definiert werden kann. 

Die Mehrkosten für den Fassadenteilerhalt im Vergleich zu der Errichtung einer neuen Klinkerfassade in gleicher Teilung und Abmessung wurden ermittelt. Für den Fassadenerhalt der 20er-Jahre-Bauteile wird ein Fördermittelantrag eingereicht.

Auch für den Veranstaltungsbereich ist die Beantragung von Fördermitteln vorge​sehen.

2
Rahmenterminplan 

Der vorgesehene/entwickelte Terminplan gliedert sich in folgende Abläufe:

1) Konkretisierung des Raum- und Funktionsprogramms unter Berücksichtigung des Gebäudebestandes; Layoutplanung/Plausibilitätsprüfung; Kostenrahmenschät​zung

2) Vorbereitung des Wettbewerbverfahrens

3) Durchführung des Architektenwettbewerbs

4) Abbruch des Hans-Sachs-Hauses (ausgenommen der 20iger Jahre Fassaden)

5) Planung, Ausschreibung, Vergabe

6) Baudurchführung

Die Punkte 1) und 2) sind z. Zt. in Arbeit und werden voraussichtlich im Mai 2007 abgeschlossen sein. Im Anschluss daran werden das Wettbewerbsverfahren und die Planung des Abbruchs und der Fassadensicherung durchgeführt. Parallel erfolgen die Planung der Neubaumaßnahme und die Baudurchführung. Unter Berücksichti​gung von optimalen Abläufen wird eine Fertigstellung im Jahr 2011 angestrebt. Es wird angestrebt, zum Jahr der Kulturhauptstadt 2010 eine angemessene Präsenta​tion des Planungsprozesses und des erreichten Realisierungsstandes sicherzu​stellen.
3
Wettbewerbsverfahren

Damit ein möglichst breites Spektrum an Ideen in den Bau des „Neuen Hans-Sachs-Hauses“ einfließt, ist die Durchführung eines Architektenwettbewerbs vorgesehen. Geplant ist ein „Begrenzter Wettbewerb mit vorgeschaltetem EU-weitem Bewer​bungsverfahren“ mit ca. 15 Teilnehmern. Davon werden ca. 7 Büros von der Stadt Gelsenkirchen vorausgewählt/gesetzt und ca. 8 weitere Büros im Rahmen eines EU-weiten Bewerbungsverfahren gelost. Im Rahmen des Wettbewerbs besteht in Kolloquien die Möglichkeit des Gedankenaustausches zwischen Auslober und Teilnehmer. Sollte das Preisgericht eine Empfehlung zur Überarbeitung an einen oder mehrere Preisträger aussprechen, so erfolgt eine zweite Bearbeitungsphase. Anschließend wird ein Büro ausgewählt, dessen Entwurf umgesetzt werden soll. Das gesamte Verfahren ist unter Beachtung der RAW 2004 und der VOF durchzuführen. Dieses Wettbewerbsverfahren wird zurzeit mit der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen abgestimmt.

4
Realisierungsoptionen

Zurzeit werden verschiedene Optionen für eine Realisierung des Gebäudes über​prüft. Eine Darstellung der Vor- und Nachteile wird bis zur Ratssitzung angestrebt.
5
Verwaltungsbezogene Projekt- und Arbeitsstruktur sowie personelle Ausstattung

5.1
Projekt- und Arbeitsstruktur

Aufgrund der Komplexität des Projektes „Neues Hans-Sachs-Haus“ ist die Schaffung einer Projektstruktur erforderlich, die eine zügige und fachlich qualifizierte Bearbei​tung sicherstellt. In diesem Zusammenhang ist die Ergänzung der städtischen Perso​nalkapazitäten durch die Einbeziehung externer Fachleute erforderlich. 

Zur Durchführung des Projektes „Neues Hans-Sachs-Haus“ ist folgende Projekt- und Arbeitsstruktur vorgesehen:

Projektteam

Dem Projektteam gehören ein Projektleiter und sein Stellvertreter, ein Wettbewerbs​koordinator sowie ein Projektsteuerer an. Das Projektteam trifft Entscheidungen auf der Arbeitsebene. Unterstützt wird dieses von weiteren Mitarbeitern des Zentralen Immobilienmanagements, des Referats Stadtplanung, der Stadtkämmerei und weite​ren Fachleuten aus der Verwaltung. Die Federführung des Projektteams übernimmt der Projektleiter, der regelmäßig dem Lenkungskreis Bericht erstattet.

Lenkungskreis

Die Federführung des Gesamtprojektes obliegt dem Lenkungskreis. Diesem gehören Stadtdirektor (Stadtbaurat), Stadtkämmerer als zuständiger Vorstand für das Immobilienmanagement und Technischer Leiter des Zentralen Immobilienmanagements sowie Leiter des Referates Stadtplanung an. Bis einschließlich der Genehmigungsplanung obliegt die Leitung und der fachliche und personelle projektbezogene Durchgriff auf die Gesamtverwal​tung beim Stadtdirektor.

Projektbegleitendes Fachgremium als Beratungsinstanz

Die Arbeit des Projektteams und des Lenkungskreises wird durch ein Fachgremium begleitet, in welches noch zu benennende Experten sowie ein Vertreter der Architek​tenkammer NW berufen werden. Aufgabe des Fachgremiums ist es, das Projektteam und den Lenkungskreis in Einzelfragen zu beraten. 
Verwaltungsvorstand

Der Verwaltungsvorstand wird regelmäßig durch den Lenkungskreis informiert. Auf dieser Grundlage trifft der Verwaltungsvorstand erforderliche projektbezogene Grundsatzentscheidungen.

5.2
Personelle Ausstattung 

Zur Durchführung des Projektes „Neues Hans-Sachs-Haus“ sind zusätzlich zu den zurzeit mit der Durchführung des Projektes beauftragten städtischen Mitarbeitern weitere personelle Kapazitäten erforderlich. Die entsprechenden Vorbereitungen werden zurzeit getroffen.

Darüber hinaus ist die Ausschreibung eines Projektsteuerers erforderlich, der das Gesamtprojekt vom Zeitpunkt der Jurysitzung bis zum Projektabschluss betreut. Ein der Ausschreibung zugrunde zu legendes Qualifikationsprofil für einen Projekt​steuerer wird derzeit erarbeitet.

6
Öffentlichkeitsarbeit

6.1
Präsentation des Projektes in der Öffentlichkeit

Aufgrund des großen Interesses der Bürgerschaft und der Fachwelt am Hans-Sachs-Haus soll das gesamte Projekt durch eine intensive und kontinuierliche Öffentlich​keitsarbeit begleitet werden. Neben der in der Struktur des Projektes verankerten Öffentlichkeitsarbeit in Form eines projektbegleitenden Fachgremiums, des Internet​auftrittes zum Projekt, einer kontinuierlichen Presseberichterstattung und der Prä​senz vor Ort, z. B. in Form eines Baubüros, werden auch einzelne öffentlichkeits​wirksame Aktionen das Projekt begleiten. Dazu gehören moderierte Informa​tionsveranstaltungen und Gesprächskreise mit Bürgern sowie Architekten und Fach​leuten zu einzelnen Themenbereichen.

Für das direkte Umfeld und für die interessierte Öffentlichkeit wird eine „Bauzeitung“ herausgegeben. Ähnlich wie in der „Bauzeitung“ für die Cranger Straße wird in regel​mäßigen Abständen über den Planungs- und Baufortschritt berichtet. Dabei wird eine vierteljährige Erscheinungsweise angestrebt. 
6.2
Darstellung des Projektes im Internet

Der aktuelle Stand des Projektes „Neues Hans-Sachs-Haus“ wird seit November 2006 auf der Internetseite der Stadt Gelsenkirchen - unter der Rubrik Stadtplanung durch Pläne und Fotos des Hans-Sachs-Hauses sowie einer Dokumentation der Beratungen des Expertengremiums und des Architektenworkshops präsentiert. 

Derzeit wird die Darstellung des Projektes „Neubau Hans-Sachs-Haus“ für den Internetauftritt auf der Seite der Stadt Gelsenkirchen überarbeitet, so dass in Kürze ausführliche Informationen über das Projekt im Internet direkt unter www.hans-sachs-haus-ge.de, www.hans-sachs-haus-gelsenkirchen oder als Link unter www.gelsenkirchen.de bereitgestellt werden.

Um eine breite Bürgerbeteiligung zu ermöglichen, wird die E-Mail Adresse hans-sachs-haus@gelsenkirchen.de eingerichtet. An diese Adresse kann jeder Anregun​gen, Vorschläge aber auch Beschwerden senden. Die Fragen werden gesammelt und in einer Liste sogenannter FAQ (frequently asked questions) auf der Seite veröffentlicht und beantwortet. Nach der Einrichtung eines Baubüros ist auch die Bereitstellung einer Telefonhotline für Bürgerinnen und Bürger notwendig. Hier können etwa Anwohner sich bei Beeinträchtigungen durch den Baubetrieb melden und mit einem Beauftragten der Bauleitung gemeinsam nach Lösungen suchen.

6.3
Verknüpfung mit dem Projekt „Stadtumbau West“

Aufgrund der innerstädtischen Lage des Hans-Sachs-Hauses und seiner gesamt​städtischen Bedeutung ist das Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ eine wichtige städtebauliche Maßnahme für den Stadtumbau in der Gelsenkirchener City. Aus diesem Grund wurde bereits die Durchführung des Expertengremiums und des Architektenworkshops „Hans-Sachs-Haus“ in enger Abstimmung und unter finan​zieller Beteiligung des ExWoSt-Programms "Stadtumbau West" unter dem Punkt "Projektberichte, Forschungsfeldkooperation, Projekt- und Prozesssteuerung, Öffentlichkeits- und Beteiligungsarbeit" durchgeführt. 

Auch künftig wird eine enge Verzahnung zwischen dem „Stadtumbau West“ und dem Projekt „Neues Hans-Sachs-Haus“ angestrebt. 

Finanzielle Belastungen: ja, 

Es werden zurzeit verschiedene Realisierungsoptionen überprüft, deren Kosten unterschiedliche Auswirkungen auf den investiven und konsumtiven Haushalt haben. Die Kosten werden zur Ratssitzung vorgestellt.
<-@ 
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